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Politische Tagesübersicht
Halle den 7 Mai

Ueber die Reichstagssitzung am Freitag schreibt die
Nat Ztg mit vollem Recht

Die Aufregung dauerte nach dem Schluß der Sitzung
fort und sie findet in den konservativen Abendblättern be
reits theilweise ein Echo voll Entrüstung über das Vorgehen
der Fortschrittspartei Wir haben dasselbe in seinen Ein
zelheiten nicht zu vertreten wie wir anderseits nicht un
tersuchen wollen ob der Präsident in allen Stadien des sich
einigermaßen überstürzenden Vorganges ganz korrekt gehan
delt hat Wir legen hierauf aber auch kein entscheidendes
Gewicht denn in einer oder der anderen Weise einen Tag
früher oder einen Tag später mußte die Methode der par
lamentarischen Geschäftsbehandlung welche die konservativ
klerikale Mehrheit der Minderheit aufzuzwingen versucht zu
sammenbrechen Diese Methode ist unwürdig und sie schä
digt die Interessen des Landes Wenn man Gesetze von
der Bedeutung derjenigen über die Revision der Verwal
tungsreform durchpeitscht wenn man Verhandlungen wie
die über die Simultanschulen in eine Morgen und eine
Abendsitzung auseinander reißt und eine Reichstagsdiskussion
über die Gewerbenovelle dazwischen schiebt wenn man es
zur Regel machen will daß mit einer zwei oder dreistündi
gen Unterbrechung für das Mittagessen von 9 Uhr Mor
gens bis 11 oder 12 Uhr Abends Sitzungen drei an jedem
Tage gehalten werden dann werden die leitenden den
beiden Parlamenten angehörenden Mitglieder arbeitsunfähig
die Berichterstattung wird unzulänglich und die Presse kann
den Verhandlungen nicht mehr gebührend folgen Und wie
Herr Windthorst seine verlegenheitsvollen Worte auch stellen

mag Jedermann weiß doch daß dies Alles nur geschieht
weil das Centrum aus kirchenpolitischer Diplomatie es er
möglicht Es ist sehr natürlich wenn die Linke sich hier
gegen mit den Formen der Geschäftsordnung wehrt welche
wesentlich zum Schutze der Minderheit sind Muß doch das
führende Organ der Mehrheit die Germania mit Bezug
auf die heutige Verhandlung des Abgeordnetenhauses über
die Simultanschulen eingestehen

Diese hochwichtig Angelegenheit welche mehr als genügenden
Stoss für eine ganze Tagessitzung geboten hätte konnte unter dem
Drucke der beschränkten Zeit nicht recht zur Entwicklung kommen

Das geht mit jeder anderen Angelegenheit eben so

Eine in mehreren klerikalen Blättern enthaltene Mit
theilung über die letzte Jacobinische Note äußert sich
wie folgt

Es wird versichert daß die Note sich ausschließlich
mit den Fragen betreffend die Erziehung des Klerus
und der kirchlichen Disziplinargewalt beschäftigt In
einem ziemlich umfangreichen Aktenstück soll der Kardinal
Staatssekretär die hier in Betracht kommenden kirch
lichen Grundsätze auseinandergesetzt und im Allgemeinen
an dem zur Zeit in Wien eingenommenen Standpunkte
festgehalten haben Da diese Note Jacobini s die Ant
wort ist auf die Note der Regierung in welcher die
selbe den Wunsch aussprach die römische Kurie möge
ihren Standpunkt in Betreff der beiden oben genannten
Punkte näher präzisiren so begreift es sich sehr wohl
daß der Knotenpunkt der ganzen Verhandlungen die
Anzeigepflicht nämlich nicht weiter näher berührt wurde
Um durch die Verhandlungen einen praktischen Erfolg
zu erzielen hatte ja der hl Vater in dem vorletzten
Briefe in Betreff der Anzeigepflicht das größte Entgegen
kommen gezeigt sodaß für den Augenblick der Noth
in den vakanten Pfarreien Abhülfe geschafft werden könnte

Die hier skizzirte Note ist inzwischen bekanntlich von
der Regierung beantwortet worden weil diese wie der
Kultusminister erklärte darin Anknüpfungspunkte für eine
Verständigung erblickte Worin dieselben bestanden das
läßt sich nach der obigen Inhaltsangabe nicht vermuthen

Die Mitglieder der liberalen Parteien haben am
Freitage gegen Vz2 Uhr in oorpors das Abgeordnetenhaus
verlassen um sich nach dem Reichstage zu begeben weil sie
dadurch gegen die Maßnahme des Präsidenten Köller das
Abgeordnetenhaus trotz der Reichstagssitzung sorttagen zu
lassen protestiren wollten Eine ernstere Bedeutung ist
diezer Sezession aus Geschästsordnuugsglünden wohl nicht
beizumessen

Die Militärverwaltung aufzufordern
das ist bekanntlich nach offiziöser Versicherung ein Be

weis der Absicht Deutschland in eine Republik zu verwan
deln und wer einen solchen Antrag billigt der ist ein Ge
sinnungsgenosse von Danton und Robespierre Da ist es
denn recht erheiternd daß die Franks Ztg in den steno
graphischen Berichten des Reichstags folgende Entdeckung
gemacht hat Am 28 März 1879 faßte der Reichstag einen
Beschluß welcher die Militärverwaltung auffordert in
Bezug auf die Ausgaben für Artillerie und Waffenwesen c
Kap 37 u 38 des Etats eine anderweitige Etatsausstellung

herbeizuführen Die Militärverwaltung hat dieser Auf
forderung beim Etatsentwurf für 1881/82 entsprochen
Der Referent der diese Resolution verlas und befürwortete

war der damalige sreikonservative Abgeordnete v Schund
jetzt würtembergisches Mitglied des Bundesraths

Der Bundesrath hat in seiner letzten Sitzung dem
Antrage der Ausschüsse entsprechend beschlossen daß die den
Bundesstaaten für das Jahr 1880/81 gewährten Vergütun
gen für Erhebung und Verwaltung der Tabaksteuer auch für
das Jahr 1881/82 und 1882/83 Anwendung finden sollen
zugleich aber den Reichslanzler zu ersuchen über die Höhe
der wirklichen Kosten sowohl hinsichtlich der Anbaukontrole
und der Steuerfeststellung als auch hinsichtlich der Erhe
bung der Tabaksteuer für das Erntejahr 1882/83 Ermit
telung anstellen zu lassen und auf Grund derselben dem
Bundesrath Vorschläge über die den Bundesstaaten ferner
hin zu gewährenden Vergütungssätze zu machen

An zustehender Stelle ist man damit beschäftigt An
ordnungen zur Ausführung der Main Kanalisirung
von Frankfurt bis zum Rhein zu treffen Die Vor
arbeiten sind in vollem Gange und die Ausführung welche
dem Baurath Cuno und unter dessen Leitung dem Bau
inspektor Schwartz übertragen ist soll sich sofort anschließen
Zur Zeit finden noch Verhandlungen mit betheiligten Ge
meindebehörden und Privatbesitzern swtt welche die Abtre
tung von Grundeigenthum c betreffen

Die von uns bereits gemeldete Unterzeichnung des
Handelsvertrages zwischen Deutschland und
Italien hat durch den italienischen Botschafter Grafen
Launah einerseits und die beiden deutschen Bevollmächtigten
Staatssekretär des Reichsschatzamtes Burchard und Direktor
im Auswärtigen Amt v Bojanowski stattgefunden Ob
wie die Pol Corr angekündigt hatte deutscherseits Zoll
konzessionen für landwirtschaftliche Erzeuguiffe Italiens und
italienischerseits solche für Jnduftrie Erzeugniffe Deutschlands
bewilligt worden darüber ist noch nichts bekannt

In der am Sonnabend stattgehabten Sitzung des fran
zösischen Senats richtete der ehemalige Justizminister
Battbie bezüglich der Ansicht des Staatsraths daß die Re
gierung berechtigt sei die Gehälter der Geistlichen einzu
ziehen eine Anfrage an die Regierung Er findet daß die
Erwägungsgründe des Staatsraths nicht ernsthaft zu neh
men seien und daß dieselben auf einer unrichtigen Aus
legung des Konkordats beruhten Jederzeit seien Unter
schiede gemacht worden zwischen den Gehältern der verschie
denen Geistlichen Bischöfen und Pfarrern könne das Ge
halt ohne Verletzung des Konkordats nicht geschmälert
werden Battbie wirft der Regierung vor daß sie einen
Abweg betrete und neue Verlegenheiten herausbeschwöre
Der Justizminister Martin Feuills erwiderte der Staats
rath interpretire das Konkordat ganz richtig nnd stütze sich
auf Präzedenzfälle unter dem Kaiserreiche der Restauration
und der Zulimonarchie Der Dienst der Kulte sei ein

Nachdruck verboten

Mm Frischen Haff
Novelle von Albert Jänich

Fortsetzung
Potz Tausend das nenne ich KraftI sagte er mit

erzwungener Freundlichkeit Sie hätten allerdings nicht
nöthig gehabt dieselbe mit solcher Virtuosität an mir aus
zulassen denn meine Worte mögen sie auch noch so rauh
und abstoßend klingen sind niemals so böse gemeint
aber immerhin ich liebe die Manneskraft außerordentlich
und bezeige daher der Ihrigen meinen größten Respekt
Ich habe Sie im Scherz gereizt und Sie haben mir im
Ernst eine derbe Lektion gegeben DaS muß ich mir ge
fallen lassen weshalb that ich es Doch nun weg mit
dem Zorne wir wollen uns lieber wie es anständigen
Männern geziemt mit einander vertragen Sei der Vor
fall zwischen uns vergessen Kommen Sie die Nacht ist
linv und der Himmel hell Wir wollen bei e iner Flasche
Burgunder noch ein Stündchen verplaudern

Ich muß für Ihre Einladung bestens danken, er
widerte Johannes stolz und kurz Sie mögen allerdings
Ihre guten Gründe haben den Vorfall ungeschehen zu
machen ich begreife das doch werden Sie hoffe ich von
mir wohl eine andere Meinung haben als daß Sie glaubm
sollten mich würde eine Flasche Burgunder in Bezug auf
Sie anderer Ansicht machen Ich selbst wünsche schon
um Elsa s und ihrer Eltern willen daß dieser leidige Bor
sall todr und unter uns abgemacht sei da es Ersterer ebenso
wie Letzteren unmöglich angenehm sein kann einen Ver
wandten zu besitzen der ihr Renommee in solcher Weise
preiszugeben sich nicht entblödet Betrachten wir also die
Sache als erledigt Das aber rufe ich Ihnen nochmals in
die Erinnerung zurück enthalten Sie sich jeder unlieb
samen Aeußerung über Fräulein Elsa oder Fräulein Hilda
mir gegenüber Ich dulde solch ehrloses Treiben unter
keinen Umständen und Sie wissen jetzt daß ich bei groben
Klötzen auch die richtigen groben Keile anzuwenden weiß
Damit Gott besohlen

Ohne Björnson weiter eines Blickes zu würdigen schritt
Johannes die Seitenstraße entlang die am Leuchtthurme

und British Hotel vorbei nach dem Haff und zu der Stelle
führt wo die kleinen Ruderboote die den Verkehr zwischen
der Nehrung und den vor Anker liegenden Schiffen sowie
dem Festlande vermitteln angepfählt und jederzeit zur Be
nutzung bereit liegen

Björnson sah ihm so lange er seine hohe Gestalt in
dem Zwielichte der Sommernacht verfolgen konnte mit
grimmverzerrtem Antlitze nach dann ballte er drohend
seine Faust

Warte infamer Halunke wir treffen uns noch
murmelte er wild vor sich hin Diesen Schlag vergesse
ich Dir mein Lebtag nicht und kein Mittel soll mir zu
schlecht keine Summe zu hoch sein wenn es gilt Dich zu
vernichten Liebt Euch Du und Elsa so viel Ihr wollt
Sie soll und wird doch nun und nimmermehr die Deine
werden dafür werde ich sorgen Haha Du hochmüthiger
Lump kannst Du den Vater Deiner Geliebten aus meiner
Gewalt befreien Dazu reicht Dein Traktament nicht aus
und aus Eurer Liebe könnt Ihr keine einzige Krone machen

Nach diesen dem Todfeinde nachgeschleuderten Worten
drehte er sich kurz um und begab sich aus sein Zimmer
wo der diensteifrige Zimmerkellner den Wünschen des Gastes
schleunige Rechnung zu tragen sich beeilte

Johannes dagegen hemmte am Anlegeplatze seinen
Schritt und sich an einen der mächtigen eichenen in die
Erde gerammten Blöcke lehnend an denen die starken Taue
der gerade dort anlegenden Schiffe befestigt werden schaute
er mit übereinander geschlagenen Armen träumerisch hinaus
aus die weite stille dunkle Wasserfläche von der das leise
plätschernde Geräusch der Wellen herüber bis dicht zu seinen
Füßen tönte

Der Gesang der Matrosen war bereits verstummt und
das üese Schweigen der Nacht lag rings aus den Schiffen
von deren Raaen nur die Laternen wie glühende Augen her
niederlenchteten

Die klare Seelust wehte erfrischend um seine Stirn
von der er den Hut abgenommen hatte und spielte mit
seinen langen blonden Haaren Sie wirkte kühlend und
beruhigend auf sein heißes Blut das die Gemeinheit des
Norwegers in rege Wallung gebracht hatte

Sein Geist flog zurück zu den Erlebnissen des Tages
In seinem Ohre rauschten wiederum die Wipfel des grünen
Neuhäuser Waldes abermals tönten daraus die munteren
jauchzenden und frohlockenden Gesänge der gefiederten Be
wohner wieder dann sah sein Auge wieder über ihn aus
der Moosbank gebeugt die beiden lieblichen Mädchengesichter
und wie zwei leuchtende Sterne strahlten Elsa s wunderbare
Augen tief tief aus den fleckenlosen Spiegel seiner Seele
nieder Von da eilte er in des Konsuls Haus in Las
Zimmer das er soeben verlassen und wo er erst recht aus
Elsa s Blick und Miene das reine und volle Geständniß
ihrer wahren und aufrichtigen Liebe zu ihm gelesen hatte
Da wurde ihm wunderbar ruhig mild und weich zu Muthe
und wie er es oft als Kind gethan wenn er an seiner
Mutter Hand im Garten der väterlichen Behausung weilte
und ihre herzigen Lehren von der Güte Gottes in seine
junge empfängliche Seele niederfielen so hob er auch jetzt
seine blauen schwärmerischen Augen empor zu dem nächt
lichen Himmel von dem die Milliarden Sterne mit
flimmerndem Lichte herniederstrahlten und seine Seele
löste sich auf zu einem Gebete um Schutz für seine junge
Liebe

Lange saß er so in seine Träumereien versunken End
lich stand er aus und löste den schrägen Uferrand hinab
schreitend ein kleines schlank gebautes Boot von dem Pfahle
an dem es angekettet war Ein paar Ruderschläge mit
seiner kräftigen geübten Hand und das kleine Fahrzeug
tanzte aus der weiten freien Wasserfläche Drüben lag sein
Schiff aber bevor er sein Fahrzeug zu demselben wendete
lenkte er es noch einmal rechts ab hinaus in das Gatt
hinaus bis zur Stelle wo die Nordermoole ihr dunkles
Gestein vom nächtlichen Himmel abhob Da hatte sie ja
am Vormittag gestanden und mit ängstlich klopfendem
Herzen nach seinem Schiffe nach ihm geschaut hinaus in
das nun so still so ruhig daliegende Meer bei dessen An
blicke ihm unwillkürlich Lenau s herrliches Lied einfiel

Sturm mit seinen Donnerschlagen
Kann mir nicht wie Du
So das tiefe Herz bewegen
Tiefe Meeresruh l



öffentlicher Dienst und der Staat dürfe nicht wehrlos sein
Der Minister konstatirte im Uebrigen daß die Agitation
gegen das Unterrichtsgesetz nachlasse und daß die Mehrzahl
der Bischöfe sich an derselben nicht beteiligte Er der
Minister werde stets für die Aufrechterhaltung des Konkor
dats eintreten unv die anerkannten Kulte schützen aber auch
verlangen daß dem Gesetze Gehorsam geleistet werde
Der Ministerrath beschäftigte sich am Sonnabend mit
den von gewissen Journalen verbreiteten Gerüchten die den
Zweck haben die Einleger der Erfparnißkasse zu beunruhi
gen und zur Zurückziehung ihrer Einlagen zu veranlassen
Die alarmirenden Journale sollen gerichtlich verfolgt werden
Der Ministerrath beauftragte ferner den Handelsminister
die Frage wegen Aufhebung des Verbots aus dem Aus
lande kommenden gesalzenen Fleisches zu prüfen Die
neue Budgetkommission ist ganz ebenso zusammenge
setzt wie früher die Majorität ist republikanisch und kein
Mitglied der Opposition zugelassen

Die Verwerfung der Angelobungsbill hat wie
aus London gemeldet wird in allen politischen Kreisen Gngs
lands großes Aufsehen erregt da allgemein die Annahme der
Vorlage wenn auch mit einer minimalen Mehrheit erwartet
wurde Die Ablehnung erfolgte unter dem Eindruck einer
Erklärung welche 9 Erzbischöfe darunter die Kardinäle
Manning und Mc Cabe 50 Bischöfe einschließlich 20
römisch katholischen 100 Pairs 162 Unterhausmitglieder
und eine große Anzahl anderer Personen gegen die Bill ver
öffentlicht haben In dieser Kundgebung heißt es

Während die Unterzeichneten in vielen Meinungen
und Glaubensfragen differiren stimmen sie in dem Aus
druck ihrer Ueberzeugung überein daß die überwiegende
gute Vernunft und das gesunde Gefühl der Nation gegen
jedwede Veränderung des Gesetzes oder des Herkommens
ist welche dazu angethan ist die Anerkennung des höch
sten Ansehen Gottes Seitens des Parlaments zu erlassen

Kardinal Newman lehnte es ab die Erklärung zu
unterzeichnen weil wie er glaubt der gegenwärtige parla
mentarische Eid nicht länger eine Schutzwehr für den Gott
der Christenheit sei

Der Ausschuß des norwegischen Storching hat ein
stimmig die Annahme des spanischen Handelsvertrages be

antragt
Bezüglich der Nachricht des New Aork Herald die

Unions Regiernng werde die Auslieferung an England
nicht bewirken wenn das Beweismaterial nur eine Ver
schwörung in Amerika zum Zweck eines Mordes in England
darthue theilt der Minister des Aeußern Frelinghichsen
mit daß er keine Zeitung ermächtigt habe die Anschauun
gen seines Departements über die Auslieserungsfrage zu
vertreten auch habe er selbst eine dahingehende Aeußerung
daß er einem Auslieferungsgesuch Englands ohne vorherige
Beibringung eines bestimmten Beweismaterials nicht statt
geben werde nicht gethan

Deutsches Reich
Berlin 5 Mai

Se Maj der Kaiser ertheiln gestern Nachmittag
auch noch dem Kapitän zur See v Nostitz Audienz Am
Abend besuchte der Kaiser mit der Großherzogin von Baden
und dem Erbgroßherzog die Vorstellung im Opernhause
Heute hörte der Kaiser die Vortrüge der Hosmarschälle und
nahm die persönlichen Meldungen mehrerer Osstziere ent
gegen Demnächst arbeitete der Kaiser mit dem General
Lieutenant von Albedyll Nachmittags unternahm der Kaiser
wieder mit der Großherzogin von Baden eine Spazierfahrt
durch den Thiergarten

Prinz Wilhelm von Preußen traf heute Vor
mittag 81/2 Uhr aus Prag wieder in Berlm ein stattete

Du allem nur konntest lehren
Uns den schönen Wahn
Seliger Musik der Sphären
Stiller Ocean
Nächtlich Meer nun ist Dein Schweigen
So tief ungestört
Daß die Seele wohl ihr eigen
Träumen klingen hört

Daßlim Schutz geschloss nen Mundes
Noch mein Herz erschrickt
Das Geheimniß heil gen Bundes
Fester an sich drückt

Du wolltest mir ja heute etwas anvertrauen I sagte
Elsa zu ihrer Freundin als sie am Vormittage des anderen
Tages miteinander der Festung zuschritten um der Frau
Hauptmann von Sanden einen kurzen Besuch abzustatten
und sie nebst ihrem Gemahl zur Theilnahme an der
Partie zum Nachmittag aufzufordern

Richtig das hätte ich beinahe wieder vergessen lächelte

die Gefragte
Nun fragte Elsa
Höre einmal Elsa ich glaube ich habe mich auch

verliebt erwiderte Hilda mit großem Ernste
Elsa blieb stehen und schaute ihre Freundin mit sprach

loser Ueberraschung an

Wa as Du Hilda In wen denn I Du
willst mich blos zum Besten haben rief sie endlich nach
kurzer Pause

Nein nein ich denke gar nicht daran Es ist mein
voller Ernst und was wir Beide noch vor ein paar Tagen
so sehnsüchtig vom Geschicke erflehten nämlich uns einmal
so recht aus Herzensgrunde verlieben zu können das ist
wie es scheint bereits an uns Beiden in Erfüllung ge
gangen sagte Hilda nachdenklich

Elsa sah ihre Freundin immer noch ungläubig an
Aber ich habe Dir noch nicht das Geringste angemerkt

in Deinem Wesen nicht die geringste Veränderung wahr
genommen rief sie erstaunt

Das mag sein, lächelte Hilda Vielleicht bin ich
mir auch gleich geblieben ich glaube es sogar denn ich

dem Kaiser einen Besuch ab und setzte dann seine Rückreise
nach Potsdam fort

Die Genesung des Königs Karl von Würtem
berg hat wie der Staatsanz für Würtemb meldet in
der letzten Zeit wieder erhebliche Fortschritte gemacht
Appetit und Schlaf sind besser geworden und in entspre
chender Weise hat sich der Kräftezustand so gehoben daß
am 2 Mai zum ersten Male ein kurzer Gang ins Freie
möglich war Wie schwer übrigens der Anfall war geht
ebenso aus dem langsamen Fortschreiten der Erholung wie
auch daraus hervor daß jetzt noch nicht alle Krankheits
erscheinungen verschwunden sind König Karl wird daher
noch geraume Zeit der größten Schonung bedürfen

Die offiziösen Mecklenb Anz berichten unterm

2 Mai
Sicherem Vernehmen nach ist Ihre Hoheit die Frau Herzogin

Paul gestern von einer Prinzessin glücklich entbunden worden
Das sicherem Vernehmen nach ist gewiß eine selt

same Form der Meldung in einem derartigen Falle und in
dem offiziösen Blatte des betr Landes Bekanntlich ist der
Herzog Paul mit einer Prinzessin Windischgrätz vermählt
die katholisch ist Angeblich sollte er das Versprechen der
katholischen Kindererziehung gegeben haben das erste dieser
Ehe entsprossene Kind wurde aber nachdem auf Befehl des
jüngst verstorbenen Großherzogs das Wochenbett der Her
zogin im Schloß zu Schwerin hatte müssen abgehalten wer
den dort evangelisch getauft Als die zweite Entbindung
der Herzogin bevorstand hatte sich Herzog Paul mit seiner
Gattin nach dem Süden begeben von wo er nur zur Beer
digung seines Vaters auf kurze Zeit nach Schwerin zurück
gekehrt war man nahm an daß diese Entfernung des her
zoglichen Paares aus der Heimath den Zweck hatte für die
Wahl der Konfession des erwarteten zweiten Kindes freie
Hand zu behalten d h es katholisch taufen zu lassen
Ueber den Aufenthalt der Herzogin schwebt ein gewisses
Dunkel es soll Algier sein Wie der Nat Ztg aus
Schwerin geschrieben wird ist dort ixs Gerücht verbreitet
der Herzog Paul sei selbst zum Katholizismus übergetreten
und der verstorbene Großherzog habe diese Nachricht noch
auf seinem Krankenlager erhalten Wir geben diese Nach
richt nur unter allem Vorbehalt wieder

Die Fürstin Dolgorucki hat ihre Reise nach
Paris fortgesetzt

Alsbald nach der Beerdigung von vr Schulze
Delitzsch trat der vom Vorsitzenden Nizzc Ribnitz berufene
engere Ausschuß der deutschen Genossenschaften zusammen
So viel die Magdeb Ztg hört war man allseilig der
Ansicht an der von Schulze geschaffemn Organisation nichts
zu ändern und wurde dem organischen Statut gemäß ein
Stellvertreter in Dr Schneider dem ersten Sekretär des
verstorbenen Anwalts ernannt der die Geschäfte bis zum
nächsten allgemeinen Vereinstag fortführen wird Zur Vor
bereitung der Wahl eines definitiven Anwalts ist eine Kom
mission von fünf Verbandsdirektoren bestellt worden
Die Begräbnißkosten Schulze s werden auf die Verbands
kaffe vorbehaltlich weiterer Genehmigung übernommen wer
den Als eine Ehrenpflicht der Genossenschaft wurde es an
erkannt den Schmuck des Grabes in einer einfachen wür
digen Weise vorzunehmen Daneben soll die Initiative zur
Errichtung eines großen nationalen Denkmals von den Ge
nossenschaften ausgehen und es sollen auch sofort alle nöthig
erscheinenden Schritte gethan werden

München 5 Mai Der König empfing heute den
neu ernannten russischen Gesandten von Staal in feierlicher
Antrittsaudienz

Oesterreich
Wien 5 Mai Eine Versammlung von etwa

1000 Bäckergehilsen veranstaltete eine Kundgebung im Ver
einshause welche in Thätlichkeiten ausartete Die Tumul

lasse mir das nicht so leicht anmerken was ich innerlich
fühle vielleicht ist es Dir auch entgangen da Du seit
gestern ja mit Dir und Deiner eigenen Liebe so vollauf be
schäftigt bist daß Du für Andere unmöglich Sinn und Auf
merksamkeit haben kannst Uebrigens schreibt sich das Be
wußtsein meiner Liebe auch erst seit gestern

Aber wer ist denn der Glückliche fragte Elsa
Rathe erwiderte Hilda
Der junge Below
Nein Wie kommst Du aus den
Nun weil Du ihn der ein entschieden geistreicher

und netter junger Mann ist schon längere Zeit näher kennst
gewöhnlich mit ihm tanzest und stets ein gewisses warmes
Interesse für ihn offen an den Tag gelegt hast

O ja ein netter junger Mann ist er aber meine Zu
neigung zu ihm ist nie eine andere als eine rein schwester
liche gewesen Ueberdies ist er ja auch noch blutjung wohl
kaum zwei Jahre älter als ich und erst jüngster Sekonde
lieutenant im Regiment

Was schadet das Wenn er die nöthigen Mittel
zur Erhaltung eines seinem Stande gemäßen Haushaltes
nachweisen kann dann steht ja kein Hinderniß im Wege
scherzte Elsa

Ich glaube aber daß er das nicht kann Was
meinst Du lachte Hilda

Er freilich nicht aber Du Dein Vater würde falls
Du damit einverstanden wärest sicher von Herzen gern die
erforderliche Apanage bewilligen erwiderte Elsa

Das könnte vielleicht möglich sein Indessen kommt
diese Hypothese hier überhaupt eben gar nicht in Betracht

Dann weiß ich es nicht Gieb mir wenigstens einen
Fingerzeig Wie sieht er aus Alt oder jung

Wie er aussieht Groß ziemlich stark ziemlich
schwarz sehr gescheidt sehr liebenswürdig

Selbstverständlich das Letztere brauchtest Du gar nicht
zu erwähnen denn Du wirst doch keinen Dummen und Un
li benswürdigen wählen

Ein Mann in den besten Jahren
Ich Hab s ich hab s rief Elsa
Na

tanten zerstörten Möbel und Fenster des Lokals und wurden
mit den Wachtleuten handgemein Nachdem die Straße
abgesperrt war wurde die Ruhe wieder hergestellt Gleich
zeitig fand vor der Wohnung des Vorstandes der Bäcker
genossenschaft eine Demonstration statt an welcher sich
gegen 400 Bäckergehilfen betheiligten Auch hier wurden
die Fenster eingeworfen und die Thüren zertrümmert

Italien
Rom 5 Mai Der hiesige griechische Gesandte

Rhasis ist zum Generalsekretär im griechischen auswärtigen
Amte ernannt worden an seine Stelle tritt hier der bis
herige griechische Gesandte in Bukarest Dragumis

Frankreich
Paris 4 Mai Der päpstliche Nuntius wird am

7 Mai in Orleans den Festlichkeiten zu Ehren der Jeanne
d Arc anwohnen

Rußland
Petersburg 5 Mai Großfürst Konstantin ist hier

eingetroffen Der Gehilfe des Ministers des Innern
Generalmajor a la Kuits Orshewsky ist gestern nach Mos
kau abgereist Wie die Nowosti erfahren sind die hie
sigen Vertreter der auswärtigen Mächte ersucht worden sich
bis zum 12 24 Mai cr zu den Krönungsfeierlichleiten
in Moskau einznfinden Nach amtlicher Mittheilung hat
der Kaiser besohlen daß sämmtliche Kosakentruppen hinfort
nur im ersten Gliede Lanzen zu führen haben In Folge
Anordnung des Kriegsministers wird jedes Kavallerieregi
ment mit einem Feldtelegraphen nach dem System Hörschel
mann versehen

Deutscher Reichstag
79 Sitzung Berlin 5 Mai

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung kurz vor V 2 Uhr
mit geschäftlichen Mittheilungen

Aus der Tagesordnung Erste Berathung des Reichshaus
haltsetats Pro 1834/85

Staatssekretär Burchard Die Mahnung welche in der
letzten kaiserlichen Botschaft an den Reichstag und an das Herz der
ganzen Nation gerichtet worden finde ihren praktischen Ausdruck
darin daß über den Reichshaushaltsetat schon jetzt berathen werde
Dieser Vorgang sei nicht neu Schon zweimal habe der Reichstag
den Etat in der ersten Hälfte des dem betreffenden Etatsjahre vor
ausgehenden Jahres erledigt Der Bundesrath habe sich bei der
Aufstellung dieses Etats an die prinzipiellen Beschlüsse des Reichs
tags zum Etat für 1883/84 gehalten Es seien also nicht wieder
aufgenommen Die Errichtung einer Unteroffizierschule in Neu
breisach von Kasernen in Schwerin und Kassel der Bau eines
Panzerschiffes Ersatz Adalbert c Neue Forderungen seien nur auf
genommen worden wo dies unvermeidlich war so zur Errichtung
eines Reichsgerichts Hilfssenats Redner legt sodann eingehend die
Unterschiede zwischen dem vorliegenden und dem bereits im Novem
ber v I vorgelegten Etatsentwurf für 1884/85 dar Die Einnahme
Ueberschüsse seien gegen früher wesentlich höher veranschlagt und zwar
auf Grund der Ergebnisse des Standes Ende Februar Nach dem
inzwischen festgestellten Stande von Ende März ändert sich das Bild
wenig mit Ausnahme einer Einnahmequelle der Rübenzuckersteuer
Die Einnahme an Rübenzuckersteuer habe sich Ende März um
7800000 höher gestellt als erwartet wurde Ob dieses Plus im
neuen Etatsjahre ein Minus im Gefolge haben werde müsse die Zu
kunft lehren Bei den Zöllen ergiebt sich gleichfalls ein Plus bei
deu Verbrauchssteuern indeß infolge des Ausfalls bei der Brannt
weinsteuer ein Minus Die an die Einzelstaaten fließenden Reichs
einnahmen übersteigen die von diesen aufzubringenden Matrikular
beiträge im neuen Etatsjahre um 13 Millionen Unter nochmaliger
Bezugnahme auf die kaiserliche Botschaft ersucht Redner um Prüfung

des Etats
Abg Dr Bamberger wirft die Frage auf ob es überhaupt

parlamentarisch zulässig sei eine Vorlage die schon einmal abgelehnt
worden in derselben Session wieder einzubringen Dem bisherigen
Brauche entspreche das nicht Er wolle nicht sagen daß eine absicht
liche Methode vorliege den Reichstag herabzusetzen Aber es sühre
schon zu einer Entwerthnng des Parlementes daß der Reichskanzler
der den Mittelpunkt unseres parlamentarischen Lebens bilde nicht an
wesend sei Die Berathung des Etats der erst vor ein paar Mo
naten berathen worden sei führe zu allerlei Unzuträglichkeiten Sollen
jetzt die Zolldebatten noch einmal vor sich gehen soll das Haus die
selben Auskünfte von der Regierung verlangen welche die Regierung

Der Oberst
Getroffen
Wahrhaftig Hilda Wäre es wirklich möglich
Gewiß und weshalb denn nicht
Freilich freilich der Oberst ist ja ein ganz prächtiger

Herr und besitzt alle Tugenden die man von einem Manne
verlangen kann Mir selbst ist er von allen Herren die ich
bisher kannte der angenehmste das muß ich offen gestehen
Nur die Differenz des Alters ist es die mich einigermaßen
zweifelhaft machte und nicht gleich von vorn herein den
Namen nennen ließ erwiderte Elsa erfreut Hilda s Hand
drückend

Die Differenz des Alters wird durch seine vortreff
lichen Herzens und Geisteseigenschaften vollständig aus
geglichen Ueberdies habe ich überhaupt von jeher mehr
Sympathie für ältere ernstere gesetztere Herren empfun
den Es mag das sonderbar erscheinen aber es ist einmal
so ein neuer Beweis des Sprüchwortes sxtrömss
so sagte Hilda mit unverkennbarer Ueber
zeugung

Na da gratulire ich Dir wirklich von ganzem Her
zen rief Elsa

Oho so weit sind wir noch lange nicht, lachte
Hilda Zum Lieben ist nichts zu gratmiren zum Ver
loben aber und Heirathen gehören bekanntlich immer Zwei
Ob der Oberst mich wieder lieben wird weiß ich nicht
habe im Gegentheil allen Grund es zu bezweifeln

Weshalb
Weil cr Dich liebt Elsa
Mich wiederholte diese erstaunt und beinahe er

schrocken

Ja Dich Du thust ja gerade so als ob Du das
nicht wüßtest

Bei Gott Hilda das weiß ich nicht Das wird
auch jedenfalls Deinerseits aus Einbildung beruhen

Na höre Elsa das wäre doch wirklich ein starkes
Stück wenn Du das noch nicht gemerkt haben solltest und
würde hart an Naivetät streifen eine Eigenschaft die Dir
doch sonst wahrhaftig nicht zum Vorwurfe gemacht werden

kann Fortsetzung folgt



eben erst ertheilt hat Das Parlament sei doch der einzige Ort wo
eine unbefangene Kritik an dem Versahren der Behörden geübt wer
den dürfte ohne daß das Eingreifen des Staatsanwalts zu fürchten
fei Die Urtheile der Gerichte der freien Kritik gegenüber seien eines
Volkes nicht würdig Der scheinparlamentarismus sei der Uebel
größtes und diesem Scheinparlamentarismus steuere man bei uns zu
Eine parlamentarische Regierung hätte es nie unternommen wenige
Monate nach deren Ablehnung eine Borlage wieder einzubringen
Wie er den Parlamentarismus verstehe habe die Regierung unbe
dingt der Parlamentsmajorität zu folgen Der Tendenz der stetigen
Stärkung der Regierung und Schwächung des Parlaments entgegen
zutreten liege im allgemeinen Interesse Man werfe dem Reichstage
vor es würden hier zu lange Reden gehalten in Wirklichkeit fei
lein Parlament der Welt so srugal wie das deutsche Hier fänden
keine großen Jnteressenkämpse statt wie anderwärts wenn hier einer
für ein neues Postgebände oder eine Kaserne in seinem Heimathsorte
spreche so sei das schon der Gipfel der Korruption Er stehe auf
monarchischem Boden wer jetzt in Deutschland eine Republik ver
langen sollte der wäre für ihn ein reiner Narr Die Zusammen
stellung von Socialistengesetz und Socialreform in der Botschaft habe

ihn peinlich berührt Wenn man sage weil wir das Socialisten
gesetz erlassen haben müssen wir auch social reformiren so veranlasse
man ja die Socialdemokraten in dem verrückten Nobiling einen
Märtyrer zu erblicken Redner erklärt sich sodann gegen die Social
resorm gegen das Eingreifen des Staats in die Erwerbsverhältnisse
Früher habe die Regierung selbst diesen manchesterlichen Standpunkt
vertreten er bedaure daß derselbe verlassen worden sei Was solle
denn an die Stelle des Parlamentes gesetzt werden In Verbindung
mit dem Gedanken an die Zersplitterung des Volkes in einzelne
Stände habe man eine zersetzende Ständevertretung genannt Redner
schließt Wir sind immer sr Majestät allergetreueste Opposition
und ich werde mir daher erlauben gegen die socialpolitischen Gejetze
zn stimmen wenn sie vorgelegt werden Beisall links

Finanzminister Scholz entgegnet auf eine Bemerkung des Vor
redners Richter habe sich früher ganz allgemein für eine frühzeitige
Berathung des Etats ausgesprochen und nicht für einen einzelnen
Fall Der Vorredner habe sich über die Empfindlichkeit der großen
und kleinen Behörden beklagt dieselben seien aber nie mehr mit An
griffen verfolgt gewesen wie heute Dankbar sei er dem Abg Bam
derger daß sich vieser offen für die parlamentarische Regierung aus
gesprochen habe und verlangt daß sich die Regierung immer nach
dem Willen der Majorität richte Abg Bamberger habe sich die
Sache leicht gemacht indem er sagte entweder parlamentarische Re
gierung oder Tcheiukonstitutionalismus Aber es liege da noch etwas
dazwischen der bestehende Zustand welcher dem Parlamente das Recht

giebt abzulehnen was es nicht wolle Von einer Herabsetzung des
Parlaments fei auf Seiten der Regierung keine Rede Redner thut
dann die Nothwendigkeit der Durchführung der sozialen Reformen
dar Die parlamentarische Regierung sei der Uebergang zum Republi
lanismus Auch der Vorredner habe das vorsichtige Wort jetzt
hinzugefügt indem er sich gegen die Republik erklärte Aus Speziali
täten in Bezug auf vas Unfallversicherungsgesetz gehe er hier bei der
Etatsberathung nicht ein dazu werde sich Gelegenheit bieten wenn
das Gesetz zur Berathung stehe Die Regierung habe erkannt daß
das Bolk in Atome auseinandergerissen sei und der Wiederzusammeu
fiihrung bedürfe Beisall rechts

Abg v Benda betont zunächst die Nothwendigkeit des Zu
sammenhanges zwischen Reichstag und Landtag durch Mitglieder
welche beiden Häusern angehören und sucht dann die Unzweckmäßigkeit
einer Eatsfeststellung bereits elf Monate vor dem Beginn des neuen
Etatsjahres darzuthun Die Regierung sei früher von dieser Un
zweckmäßigkeit selbst überzeugt gewesen Der Etat sei die Photographie
eines Staatswesens Diesmal werde die Photographie sehr schlecht
ausfallen Beim Militäretat werde sich noch sehr viel ändern denn
es dürften sich bis nächsten 1 April noch mancherlei dringende Wünsche
in der Militärverwaltung finden Die Budgetkommission werde ihre
Pflicht in vollem Maße thun aber er hoffe daß die Regierung im
Laufe der Berathung zu der Ueberzeugung gelangen werde daß es
mit zweijährigen Etatsperioden nicht gehe Beifall links

Abg v Koller hofft dagegen daß die Regierung den einmal
str richtig erkannten Gedanken der Einführung zweijähriger Etats
periodeu nicht wieder aufgeben werde Durch zweijährige Etatsperioden
werde viel Zeit gespart Taxen aber seien alle Etats mögen sie
früher oder später festgestellt werden Der vorgelegte Etat sei ein
anderer als der im November v I vorgelegte denn er enthalte
andere Ziffern überdies werde die Session die schon ein Jahr währt
wahrscheinlich bis in den Winter hinein dauern wie sollte da über
haupt ein Etat zu Stande kommen wenn es nach Bamberger ginge
Abg Bamberger habe sich sür die parlamentarische Regierung erklärt

während noch die Abgg Virchow und Langerhans im vorigen Winter
in Abrede stellten das parlamentarische Regime zu wollen Abg
Bamberger sollte sich demnach etwas weiter links einschreiben lassen
Der Etat gewähre ein recht freundliches Bild Redner thut dies an
der Hand der Etatsziffern eingehend dar Was die Erhöhung der
Ausgaben betreffe so werde mit der Aufbesserung der Lage der Land
briesträger ein wirkliches Bedürfniß getroffen

Abg Payer Die Volkspartei werde gegen jede einzelne Position
dieses Etats stimmen und richte gleichzeitig an die verbündeten Re
gierungen die Bitte den Etat zu gelegener Zeit wieoer vorzulegen
Der Reichstag solle vom Reichskanzler gezwungen werden diesem
Versuche müsse man energisch entgegentreten mit einfachen Reden sei
es da nicht gethan Auch die Volkspartei trete der kaiserlichen Bot
schaft mit Ehrfurcht entgegen aber sie theile die Besorgnisse derselben
nicht Eine Verwirrung staatsrechtlicher Begriffe sei heute von einer
Stelle eingeführt worden von der er es nicht erwartet hätte Staats
sekretär Bnrchard habe von dem landesväterlichen Tone der Botschast
gesprochen Damit habe der Staatssekretär gewissermaßen wenn auch
unwissentlich und unwillentlich die einzelnen Bundesfürsten mediatisirt
Es gebe in Deutschland zwar einen Kaiser aber verschiedene Landes
väter Er mache als Württemberger Anspruch auf den König von
Württemberg als seinen einen ungetheilteu Landesvater Man dürfe
es ihnen die sie über die Rechte der einzelnen Staaten mehr wachten
als dies in Preußen geschehe nicht verdenken wenn sie auch gegen
die kaiserliche Botschaft ihre staatsrechtlichen Bedenken geltend machten

Er bitte den Etat Stück sür Stück abzulehnen Vertagung wird
beschlossen Aus eine Anfrage des Abg Dr Thilenius erwidert
Präsident v Levetzow daß der Antrag betr Schutzmaßregeln gegen
Überschwemmungen spätestens am Mittwoch zur Berathung gelangen
werde Nächste Sitzung Montag

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 64 Sitzung vom 5 Mai

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 9Vt Uhr Erster
Gegenstand der Tagesordnung ist zweite Berathung der Vorlage über
die Nothstandsbahn Eisel Nach kurzer Debatte, an der sich
Abgg Mooren und Berg er in zustimmendem Sinne betheiligen
wird die Vorlage genehmigt Es folgt dritte Berathung der Ver
waltungsgesetze

Abg vr Meher Breslau beklagt sich über Ueberhastung der
Berathung eines so wichtigen Gesetzes In Schlußanträgen sei das
Möglichste geleistet worden durch Abendsitzungen habe man die Ar
beitskraft in Anspruch genommen und vas habe aus den Reichstag
zurückgewirkt Die Nationalliberalen hätten sich bei dieser Gelegen
heit ein ganz besonderes Verdienst um die liberale Sache erworben
Zur Sache I Man werde in Zukunft nicht mehr von einer Putt
kamer fchen sondern von einer Brüel Heydebrand fchen Gesetzgebung
sprechen wie seine Partei mit einem Schauer der Ehrfurcht von der
Stein Hardenberg fchen Gesetzgebung spreche Nicht ssrs xorsnuius
sondern asrs xsrsuuius werde es von diesem gesetzgeberischen Monu
mente heißen Man wisse noch gar nicht ob nicht schließlich xro
uilulo gearbeitet worden ist denn der Minister habe sich noch
nicht erklärt

Abg v Heydebrand u d Lasa Der größte Theil der
Rede des Abg Meyer bezog sich gar nicht auf die Vorlage Meyer
habe von der Geschäftslage gesprochen er habe sich zu seinen liberalen
Kollegen in Gegensatz gestellt er habe den heiligen Valentin herauf
beschworen sich über das neue Reichstagsgebäude verbreitet und
schließlich den armen Horaz malträtirt Wenn unter solchen Um
ständen die Verhandlungen nicht ins Endlose hinausgezogen wurden
so sei das gewiß nur anzuerkennen Auf die Rede des Vorredners
fei sachlich nichts zu erwidern da sie sachlich nichts enthielt Die
Sache sei nach allen Richtungen hier gründlich durchsprachen

Abg Dirichlet erachtet es sür nothwendig nochmals darauf
hinzuweisen daß das Centrum in seiner Majorität seit 1831 seine
Haltung geändert habe

Abg Götting antwortet auf den Vorwurf des Abg Meyer
daß die Provinz Hannover die neuen Organisationsgesetze noch nicht
habe Es sei viel schwerer eine solche Gesetzgebung zn erlangen als
sie dann zu verbessern Abg Meyer sollte bedenken daß hinter dem
Berge auch Leute wohnen und auf diese Rücksicht nehmen

Abg Lauen st ein Abg Meyer habe gesagt er Lauenstein
sei verständigen Anregungen der Regierung zugänglich Er acceptire
das und glaube daß er damit dem Lande mehr nütze als wenn er
unverständigen Anregungen der im Fahrwasser der Fortschrittspartei
segelnden Sezessionisten Folge gebe

Abg Dr Köhler weist gleichfalls die Art und Weise zurück
in Ermangelung sachlicher Gründe zu Persönlichkeiten zu greifen

Damit ist die Generaldiskussion zu Ende Zu z 28 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung welcher von der Zusammen
setzung des Bezirksausschusses handelt entspinnt sich eine längere
Debatte über den Stellvertreter des Regierungspräsidenten im Vor
sitz des Bezirksausschusses

Abg v Wedell Biesdors wünscht daß der Stellvertreter
den Regierungspräsidenten in allen Verwaltungsangelegenheiten ver
treten solle

Abg I r Brüel ist dagegen
Abg Dirichlet erblickt in ver bisherigen Haltung des Centrums

keine Garantie dafür daß dasselbe nicht schließlich auch im Sinne
v Wedell s beschließe wenn im Herrenhause ein entsprechender Be
schluß gefaßt werde Ein Antrag ist nicht gestellt

Zu s 32 beantragt Abg Dr Köhler den Mitgliedern des
Bezirksausschusses das Recht ver Beschwerde gegen Ermahnungen des
Borsitzenden zu geben

Abg vr v Heydebrand u d Lasa sowie Reg Komm
Geh Rath Braunbehrens bekämpfen diesen Antrag der daraus
abgelehnt wird Die übrigen Paragraphen gaben zu einer Debatte
keinen Anlaß Das Gesetz über vie allgemeine Landesverwaltung
wird mit großer Mehrheit angenommen Dafür stimmen Konservative
Nationalliberale und der größte Theil des Centrums

Zu Z 13 des Zuständigleitsgesetzes beantragt Abg Zelle daß
wenn die Bestätigung eines Gemeindebeamten vom Regierungs Präsi

denten unter Zustimmung des Bezirksausschusses verjagt wird die
selbe auf Antrag des Wahlkörpers oder des Gewählten von dem
Minister des Innern ertheilt werden kann ferner daß jeder die
Bestätigung versagende Beschluß den Betheiligten unter Angabe der
Gründe zugestellt werden müsse

Abg v Zedlitz Neukirch Mühlhausen wendet sich gegen
die von der Kommission aufgenommene und in der zweiten Lesung
beschlossene Bestimmung wonach die Nichtbestätigung von Gemeinde
beamten vor der Zustimmung des Bezirksausschusses abhängen soll
Durch die Annahme dieser Bestimmung werde die Axt an die Wurzel
des Baumes der Selbstverwaltung gelegt

Abg v Rauchhaupt tritt für den Beschluß der zweiten
Lesung ein

Abg Dirichlet befürwortet den Antrag Zelle
Abg Brüel beantragt Streichung des Worte oder des Ge

wählten sowie des zweiten Satzes im Antrag Zelle
Abg v Dziembowsti erklärt daß Abg Frhr v Zedlitz nicht

die Meinung der freikonservativen Fraktion vertreten habe und daß
diese sür die Fassung der Kommission stimmen werde Der Antrag
Zelle wird daraus in Namensstimmung mit 213 gegen 125 Stimmen
abgelehnt Die übrigen Paragraphen werden ohne wesentliche Debatte
nach den Kommissionsanträgen erledigt Die Abstimmung über die
einzelnen folgenden Paragraphen findet aus Antrag der Abgg Dirich
let und Paris ius getrennt statt

Um I V Uhr beantragt Abg Parisins mit Rücksicht auf den
wiederholt Vertagung welche aber abgelehnt wird worauf

Abg Parifius dieses Verfahren für ein unwürdiges erklärt und
dafür zur Ordnung gerufen wird Die Abstimmung wird fortgesetzt
Um V 2 Uhr beantragt Abg Dr Langerhans abermals Vertagung
und verweist auf das Abkommen welches zwischen Reichstag und Ab
geordnetenhaus getroffen sei

Abg Dr Köhler bekämpft den Vertagungsantrag welcher
abermals abgelehnt wird

Abg Parifius verlangt Auskunft über das zwischen den bei
den Präsidenten getroffene Abkommen betreffs der Dauer der
Sitzungen

Präsident v Köller erklärt daß bindende Vereinbarungen
über den Schlußtermin der Sitzungen nicht existiren

Abg Parifius protestirt gegen die Majorisirung und Malträ
tirnng der Minorität durch die Majorität

Präsident v Köller ruft den Abg Parifius wiederum zur
Ordnung Der Rest der Vorlage und das ganze Gesetz werden da
rauf ohue weitere Debatte mit großer Majorität genehmigt Nächste
Sitzung Freitag Petitionen Sekundärbahnvorlagen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänrch in Halle

Am MMäWen mi liilitgsteil
inserirt eder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

W tM K Wkl
Berliner Börse vom 5 Mai

Fonds und Staats Papiere
Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1350 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

do
do
do

Pommerfche
Posensche neue
Sächsische

Posensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1380
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämim Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämieu Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50Thl Loofe p St
Meimnger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

4

4V
4
4

3V
4V
4

4

4

4

4

4

4

102,25 G
104,00 bz
102,20 bzB
101,10 G
98,50 bz
103,70 bz
101,90 bzG
102,00 bzG
101,30 bz

101,10 G
101,20 bzB
101,30 G
101,50 V
31,00 G
132,10 bz
226,90 bz
133,90 B
93,00 bzB
127,70 bz

189,25 G
29,00 G
148,00 B

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior 5
Magdebnrg Halberstädter B St Pr 3

Niederjchl Märk St Act 4Rheinische do 6do B do 4Thüringer llt L, do 8 /z
Ausländische Fonds

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1360
do do 1364Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische cousol Anl 1370

do do 1371do Anleihe 1877
do do 1330

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1364
do do de 1866
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Brannfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Psandbriese
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briese rz 110
do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100

5

4V
5

5

5

5

5

Preuß Centr Psandbr unk rz 110 5
do
do
do
do 1830 81 32

rz 110
rz 100
rz 100
rz 100

Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psaudbr 18721379

u Stamm Prioritltts Aktien

V
4

5

4

5

4V
4

104,50 B
102,00 bzG
106,20 G
110,90 bz
101,50 B
97,75 bzG
109,40 bz

111,20 bzG
104,20 bz
110,60 bz
98,50 bz
114,50 bz
109,20 G
104,30 G
103,50 G
99,75 bz
103,75 bzG
103,25 bzG
98,00 bzG
101,60 G
104,00 bzG
100,00 bz

88,50 G
100,90 bz
ab 165,50 G
a 101,75bG
a 215,50bG

Ungarische Gold Rente

do dodo

91,90 bzB
84,40 bz

4 /s 67,00 bzB
4 67,50 B

319,00 bz
122,50 bzB
321,60 G
103,80e bzG
98,20 bz
37,30 bzB
37,80 90 bz
92,60 s 50 bz
73,20 bzB
57,30 G
57,60 G
139,50 G
134,00 bzB
34,30 bz
74,60 bz
102,60 bzB
76,25 bzG
74,50 bzG

Eisenbahn Stamm
Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidmtz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Lndwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder User Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bujchtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolssbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

t

h j Ls

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5
4

5

5

224,00 bzG
22,50 bzG
357,50 bzG
109,50 bzG
36,00 bzG
101,00 B
194,00 bzG
23,60 bzG
123,90 bz
192,30 bz
103,20 G
42,90 bzB
93,25 bzG
249,10 bzG
77,75 bz
144,00 bzG
132,10 bzG
125,75 bzG
70,75 bzG
571,50 bz
347,00 bz

131,40 bz
60,75 B

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn doWeimar Ger do

57,00 bzG
107,25 bzG
94,50 bz
113,40 bzG
188,50 bzG
89,75 bz
59,00 M

Eisenbahn Prioritltts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser

j do IX SerBerlin Anhalt u öBerlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Äerlin P Magdeb I it u L

do IÄBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Eindo VII EmHalle Sorau Guben v St gar ö
Magdeburg Halberstadc 1873
Magdeburg Leipzig Pr I it

do I,it LMainz Ludwig 1331
Nordhausen Ersurt I Em

do doOberschlefische gar I it L

do gar 3 I,it I
do gar 4 /o I it II
do Em v 1379
do Em v 1380

Ostpreußische Südbahn L ü
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werradahn 1 Em

4 V
4V
4V
t

4V
4

4V
V

4

4

4

4V
4V
4V
4V
4V
4
4

4 /2
4

3V
4V
4

4V
4V
4V
4V
4

4

4

4V
4V

103,00 bz
104,00 G
103,10 B
103,00 B
104,10 G
103,20 B

103,00 G

100,50 Bk f
101,00 bz
103,10 G
101,40 G
101,25 bz
105,25 bzB
103,00e bzB
103,40 G
103,00 B
105,20 B
101,50 bzB
100,25 G
102,50 G
98,60 bz
94,30G
103,30 G
103,50 B
105,75 bzG
104,20 G
102,75 G
103,50 G
101,20 G
100,50 G
cn 103,00 G
101,00 Gk f
103,25 G
102,00 B
102,90 B

Albrechtsbahn gar 5Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I er
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäfau gar
Nicolai Obligationen
Rjäfan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magoedurgsr Privatbank

5

5

4V
5

S

5

4

4

81,00 bzG
35,50 bz
104,30 G
34,25 bzG
104,00 bzG
101,25 bz
102,90 bz
77,75 bz
101,75 bzG

117,25 B
153,75 bz

127,00 G
94,50 G
122,60 G
159,50 bzG
106,50 G
M,7Sbz

Maklerbank
Meimnger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank

Weimarifche Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

do Nähsäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapeteusadrik Nordhausen

Thale Eifenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4

4

4

4
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

125,00 G
96,80 bzB
103,25 bzG
125,10 bzG
149,50 G
91,00 G

88,10 bzG
72,00 B
177,75 bzG
199,25 bzG
77,60 bz
119,50 bz
135,00 B
136,25 bzG
191,50 bzG

83 50bzG
232,00 G
139,00 G
119,50 bz
156,40 bzG
113,90 bz

83,00 B
186,00 bzG
122,00 G
137,00 G
108,00 bzG
99,80 bzG
71,25 bz
120,75 bzG
168,75 B
123,75 G
100,90 B
150,50 bzG
237,00 bzG
122,50 G
108,00 B
156,00 B

Amsterdam
London
Paris
Wien osterreich W
Petersburg

e ch s e l
100 Fl 3T 4

1 L Sttl 8T 3

100 Fr 8 T 3

100 Fl 3T 4

100 S R 3W 6

169,70 bzB
20,465 bz
31,20 bz
170,65 bz
201,70 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück

20 Francs Stück 16,24 bzBDollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs 81,20 G
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl 170 80 bz
Russische Bauknoten per 100 Rubel bz
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VvbrüÄvr Sedulti
kr iiiiir t 71 lke i er NknWil rr Am ZLWir empfehle großartigeinrrWakrs u S Somwvr alvtots mMvuMiiMU

in 11 und inn t in allen Weitenim Z L ISt rsI Lk4in vorzügliche wozn alle nnr möglichen auch nnv S w tb 5 Äs
stets vorräthig sind

MMW
in Zk vpS r S8 tiiR vtv t in allen erschienenen

Unsere neuesten FroÄvtt vostün find in den oberen Mnmen unseres
zur Anficht ausgestellt

W Hllii8t r v Ausvadlsollaullsell jeder Art stehen stets zn Dienste

I voi üZliodstöi jual ottsrirkn ab I s Asr oäkr kiei Haus

dilÜALt 4 LauliokBekanntmachuug
Die Gewerken der kousolidirteu Hallesche Psäuuerschast laden wir zur dies

jährigen ordentlichen Gewerken Versammlung auf

Dienstag den 89 Mai d I Vorm 1 Dr
in das Hotel Zur Stadt Hamburg in Halle a/S ergebenft ein

Gegenstände der Beschlußfassung werden sein
1 Bericht der Deputation über die Lage der Geschäfte über die Verwaltung den

Betrieb und die Resultate des Vorjahres
2 Vorlage der Bilanz wie des Revisionsberichts pro 1882 Festsetzung der zu er

theilenden Ausbeute und Ertheilnng der Decharge an die Deputation
3 Wahl zweier Revisoren zur Prüfung der Rechnungsbücher nebst den Belägen und

der Bilanz für das Rechnungsjahr 1883
4 Wahl eines Deputationsmitgliedes an Stelle des ausscheidenden Justizraths

Dryander hier
Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte verweisen wir aus

W 23 und 24 des Statuts wobei wir bemerken daß die zur Legitimation dienenden
Ausweise bezw Vollmachten bis spätestens zum 20 Mai d I zu Händen unseres
Betriebs Direktors Leopold eingereicht werden müssen

Halle a/S den 2 Mai 1883
Die Deputation

der konsolidirten Halleschen Mutterschaft
Fubel Dryauder Bethcke vr Wille

t l t I Rvom

unter
äks Herrn Nusiklskrkrs AÜOliIvi

unä unter ZütiZer NitmrkrwK äsr onesi t 8äiiAkr1n rl
aus und äss diösiZsn 3tg ät0redsstsrs

Äv S K i 4 UII rIm Krossvu 8aa1o 6vr 8tittunMu
1 IiodASSWA 8xinxd0lliö s iitÄtö Ditsr Rseltativ rie unä vustt
2 kür Violins unä vrodsstsr
3 ksuliis Oratorium 1 Ilikii

ii Ä v oi
Llllkts numwörirtöll M2kn 1 unä unnummsrirtgil lZ t2ön ö 50

sinä iu äsr LuelrliÄiiäluliF n Leiiülsrdillöts u 30 H ebenäs
ullä beim Hanswaiill der Leimig

Der i8t milden dvstimmtvr De cke

M ükr MM iiiM M N MM
Donnerstag den 19 Mai Avends 8 Uhr

Versammumg in Xolil s kestauratiov
Tagesordnung Vortrag des Herrn Professor vr Kohlschütter Rückblicke auf

d n Kulturkampf II TheilGesinnungsgenossen haben Zutritt Der Vorstand

Mssede Masssndalm
Alle bis Ende April laufenden Rech

ttitvge ersuchen wir bis 1i Mai ein
zusenden

naed ävr Kabvuiu8el
von 2 Uhr an regelmäßige Abfahrten Wwe Schriipler Unterplan

karwaa LaUv A 8
Am 15 d M eröffnen wir in unserem Bade Etablissement eine

Trink Anstalt für natiirliche Mineralwässer
Wir werden alle begehrten Arten auf Lager halten und sonst jeden hierauf bezüg

lichen Wunsch gern berücksichtigen Die V erwalt ung

Fimuvl IIiiidiiiiL
kvMUIUÄlltvI

8 SS M
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MW
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S

Große Auswahl
fertiger

VSMVQ
Vostümv

reinwollene Stoffe moderne Fayon
elegante Arbeit

vo

WM
r S

V IR KG SO Alk

3al0iQ0n
Vamv Mävtvl kabrik

Zs
ZD

zäe8 Ms pa
von 4,59 Ml an

be

iUl jec e8 Me passenc

r8bv1Mer Kindel garten alter Markt 3
Großer banmreicher Garten srenudl geriium Uuterrichtslokal Nach

längerem Kranksein bin ich leider gezwungen um mich erst vollständig zu erholen den Anfang
des Unterrichts bis Dienstag den 15 Mai aufzuschieben Gest neue Anmeldungen
2 Volljähriger Knabe nnd Mädchen nehme ich schon jetzt gern entgegen

tA N ktsss Kindergarten Vorsteherin

sind von Mitte dieses Monats an auf ca
zwei Monate hinaus wöchentlich noch abzu
geben Reflektanten wollen sich bald melde

FeldschlöMen Brauerei
von

t I tl Halle a S

Dienstag Nachmittag 2 Uhr soll in
der Gartengasse Nutz u Brennholz Thü
ren und Fenster außerdem ein fast noch neues
Thorweg 3 m breit versteigert werden

Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses in Hall a d

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhltmaun iu Halle

Werzu eme Beilage
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